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Oubernial - Verlautbarungen
Z. 4l)8. (,y Nr. 922'^ ,242.

(5 l, l r e n d e
d e s k . k. i l ! y r l s c h e n G u b e r n i u m s. —
B c s t i »n m u n g oe r z l» r A u f n a h >» e i >l
d i e ) l c a d e m i e v e r b i l d e n d e n K ü n s t e
i«, W i c n e r f o r d e r l i c h e n V o r b i l d u n g .
— Scine k. k, M,,jestät haben niittelst aller-
höchster Entschließung vom 'l-. December l 8 ' ^
für Diejenigen, w'lche künslig als ordentliche
Schüler in die Academic der bildenden Künste
in Wien eintreten wol len, als erforderliche
Vorbi ldung festzusetzen geruhet, daß sie enc
ivedcr die zwei I. '^l curse der vierten blasse an
einer Hauptschlile, oder die vier Grammatical '
Classen an ei",'M Gymnasium mit gutem Er-
folge zurückgelegt haven. — Vormalige Zog»
linge dcr Ingenieur - oder d,r 9lelistädtcr mi l i -
tärischen Acadcmie und Au5länder, wenn sie
als ordentliche Schüler in dic ?lcal?em:e dcr lnl
denden Künste aufqenommfn nierden wol len, l)H-
ven die Ulriche Vort ' i ld l lng aef geebnete .»llt
nachzuweisen. - Die B iw i lNgun^ zur Aufnahm
me ron /luslan^eln in das Etudlum dcr ?lca'
demie hat nlN' das Präsidium der Academic
und dieses nur unter der Bedingung zu ertl)ci°
len, dasi und we->n nach qcdöriqer Erforscku"^,
gegtn eie H i t c l l ä ' ^ i t des Charakters und Be-
tragen« deü dic Aufnahme 'Ansuchenden kcln
Bedenken ov:val l . l — Dl'se allerhöchste En t '
schließ!»»,^ wird z« Folge dis hohen k. k, Hofkanz-
lei-Decrcttö v^m 4. März l ö 4 6 , Z 7 l 7 5 ^ 5 6 l ,
hiemit nun lleucrdir.qs zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, damit sich Nien,«nd, wie bisher gc«
schehen ist, ml l Uxwiisenheit entschuldigen könne.

— Lai^.ich am 2«. März l y ' l t t .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouverneur.

C a r l G r a f zu N e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident,

I oh. N ep. Freih. v. S c h l o i ß n i g g ,
k. k. Gubtmialrath.

Z. 5l!>. ( l ) :>.! Nr. 6714. Nr. 8U) i i .
E r l e d i g t e F i s c a l - ?l d j u n c t e n st c l l c.

Durch die Beförderung dc5 k. k. Fivcalad-
juncten bei der ob-der-eimsischen Kammerprocu-
tur, l>i-. Moriz Flut von Leidenkron, zilm Kam-
merprocurator in T y r o l , «st die zweite Fiöcal-
adjuilttcnstelle bei dcr k. k. Kammerprociiratur,
mit dem jährlichen Gehalte von fünfzehnhun-
dert Gulden, und im Falle der Gradual - Vor-
nictung, die dritte und vierte Adjunctenstelle, mit
dem Gehalte vou Zwölfhundert und Eintausend
Gulden (5. M . , zu besehen. — Diejenigen,
welche sich in die Competeuz setzen wollen, wer-
den daher aufgefordert, ihre Gesuche biü Ende
M a i 184t» bei der ob-der-eunsischcn Landesre-
gierung zu überreichen. — Ihre Gesuche muffen
mit den in dem hohen Hofkammerdecrete vom
»3. Juni 1828, Z. 2334l) , vorgeschriebenen
Erfordernissen belegt seyn, nämlich mit der Nach-
weisuug über die erreichte Großjährigkeit, über
das erworbene Doctoral der Rechte, über die
seit dem erhaltenen Doctorate durch drei Jahre,
entweder dci einem Advocaten, einem Fiscalamte,
oder bei einer landesfü'rstlichen Justizbehörde
zugebrachte Praxis, über unbescholtene Moralität,
und über die in dem 3. Absätze jenes yohc-n
Hofkammerdecrctec, vorgeschriebeneQualifications-
Prüsung, oder aber über die bereits vor dem
Erlasse jenes hohen Decretes gut bestandene Con-
curs-Prüfung für eine Fiöcaladjunctenstellc. —
Von der k. k. ob-der-cnnsischen Landesregierung.
Linz am 27. März 184«.

I g n a z V laschke ,
k. k. Rcgierungs - Secrctär.

Z. 493. (3) Nr. 734».
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem landesfürstlichen Vezirkscommifsa-
riate l l . Classe Ponovitsch zu Wartenbcrg ist die
Stelle des Bczirkscommissärs, womit der Genuß
des Gehalts jährl. 8UU si. (Achthundert Gulden)
M . M . , des Kanzlcipauschals jährl. 25U si. (Zwei-
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hundert fünfzig Gulden) M . M . und deöReisepau-
schalsjährl. 2U0 fl. (Zweihundert Gulden) M.M. ,
dann der systemmäftigen Naturalwohnung, und
dagegen die Verpflichtung zur Leistung einer Cau-
tion von I5UU fl. (Eintausend fünfhundert Gul-
den) M . M . verbunden ist, erledigt. — Rück-
sichtlich der zur Bewerbung um diesen Dienstplatz
erforderlichen Befähigungen, wird sich auf die
öfter ergehenden ahnlichen Concurs-Verlautba-
rungen berufen. — Die Bewerber um diesen Po-
sten haben übrigens ihre documentirten Gesuche
im Wege ihrer unmittelbaren Amtsvorstehungen
bis 10. Mai d. I . bei dem k. k. Laibacher
Kreisamte einlangen zu machen. — Laibach den
27. März 184«.

S t a v t ' mW lallvlcchlllchc Verlautbarungen

Z. 506. (2) Nr. 2668.
(3 d i c t.

Von d,m k, k. Stadt» und Landrechte in
Krain wird bcka„»c gem»cht: Eö sey vo-» die-
slm Gerichte auf Ansuchen o<r Laioach^r Z e r -
lasse, durch Dr. Wul;bach. nndcr Axlon Vi<
ditz. wegen aus dl'Nl Nltl)eile d^o. 3l.O.l0ber
l k i 5 , Z. 1622, schuldiger W0 st. c. x. «,,
in die öffentlich»! Vcri^'iz^lung dcs, aufNimcn
der Ehelcute Anton und Elis^dcth Vlditz ver-
gewährten, ?t,'l) f l. H5 kr. g^schätzttn, in der
unlcr<n Polancl' Vorstadt ^nl^ Confer. Nr. t>̂
lleglnd.n Haffes sammt (Harlen gewi l l igt ,
ulld hiezu drei Termine, «nd zwar auf dcn 25.
M a i , 6. I l . l i und 3. August d. I . , j.'dcöm.l
um l<) Uhr Vormitsa^s vor düsen, k. k. Hladt
und ^anlirrchte mil dcm Vlisihe bestilnml ivor^
dcn, dciß, wein, dltsc Rcalicac wed,r l)ci d<r
ersten nock zweiten Fcildietutlgsca^s^tzllnq um
den Schäyuil/jöbelrag odcr «^rüt?el' an M.nln
gebrächt w,r5cii koinlte, sill̂ e bei dcr d r i l l n
auch unt»r dem Schatzun^6delr«ge hintangtge-
den wrrden wü»de. Wo übrigens den Kanflu-
stigen frei steht, die dilsis'älligen ^icitac>o»6de'
dlngniss^, ,vie auch die Schätzung in der dieß«
landrechllichcn Registratur.^u d/n gswöhnlichen
Amtüstund.,,, ooer dei d^n (zri'culiol'vll'itiltr,
i-«H^< l̂:l. d,js'tt V^ltl^crer, j_>t-. Wurzdach, einzu-
sehen u'ld Abschriften davon zu verlangen.

i^ibach dcn 2g. März 1846.

Z. 503. (3) Nr. 31U7.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht, daß die zum Ver-
lasse dcr hierorts verstorbenen Frau Ernestine Grä-
finn v. Lichtenberg gehörigen Mobilar-Effecten,
als: Zimmer- Einrichtung, Leibeskleidung und

Leibwäsche, am 24. April l. I . zu den gewöhnli-
chen Amtsstunden, im Hause Nr. A l l am Haupt-
platze, im Wege dcr öffentlichen Versteigerung
gegen gleich bare Bezahlung werden hintangege-
ben werden. — Laibach am I I . April 1846.

AemUiche Verlautbarungen.
Z. 501. (3)^ ^ ,

K u n d m a c h u n g .
I m Nachhange zur Straßen - Licitationö-

Verlautbarung dcä k. k. Straßenbau-Commissa-
rmleä zu Neustadt! vom 2U. März Ik l t l , Zahl
43«, wird von Seite dcr gefertigten Baudircc-
tion öffentlich bekannt gegeben, daß an der
Außenseite dcr Offerte nicht, wie es in jener
Verlautbarung irrigerweise angegeben erscheint,
der Name des Offercntcn und das Kunst- Bau object,
worauf offerirt wird, bezeichnet seyn darf, sondern
eü ist jedes Offert annehmbar, wenn an der
Außenseite angegeben wird, daß das Offert für
dic Kunstbauten im Neustadtler Comnnssariate
bestimmt ist, und das; das vorgeschriebene Vadium
beiliegt. — Dem übrigen Inhalte nach hat obige
LicitaNons:Verlautbarung des Straßenbau-Csm-
missariates vom 2<i. März 18-ttl, Zahl 436,
seine volle Gültigkeit. —> Von der k. k. Lan-
dcäbaudireclion. Laibach am 10. April 1846.

3 5U2. (3) Nr. 2058.
V e r l a u t b a r u n g ,

Am 20 d M . Vormittags und Nachmittags
in den gewöhnliche», Amlsstllnden w^ldrn am
Schulpl.,he Nr. 26N, <m 2 Slocke, nnhrere
Emrichlun^estlickl', als: B^tlstätls, K«sten, Scs<
scln, Kupfer, Ros»n und K^nllclzixnqsschirr,
B.ttzeuq, cme scockuhr, Klicht'ü^.'schirt' und
ander.? Kl^iili>;^l:ei, geg»-,, gl̂ lch bare Bezahlung
im iücitationswef;«' veräuße,t. — W»zu Kauf'
lustige zum zadlrcili'en Ersch,»«?!, cinqel^den
w.rdeu. — Dol t ist auch mi: l , Mäi d. I . ein
geraumiqcz ci»gel>cht.t^s Zimmer im 2. Stocke
gassenstil6 zu vtrmicthtn.

Z. 5 ,2 . (2)
C a p i t a l s - A u s l e i h u n g .

Die k. k. illyrische Kammcrprocuratur ver-
gibt aus Stiftungs - Fonden als Darlehen ein
Capital von 55>lW fl. (5. M . , entweder im Gan-
zen oder in Theilbcträgen von mindestens 5W
f l . , gcgcn 4 ' / , percentige Verzinsung und gesetz-
mäßige Sicherheit. — Dießfallige Gesuche sind
binnen 4 Wochen bei der Kammcrprocuratur
einzubringen. — K. K. illyrische Kammerprocu-
tur. — Laibach am 14. April 1846.


